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Möge das Leben  
Möge das Leben dir Flügel geben  
und starke Wurzeln dazu  
und auch wenn du zweifelst, dich erinnern  
du ñ ja du bist du.  
 
Möge das Leben dich umarmen  
und liebevoll auf dich schauen  
und auch wenn du zögerst, dich erinnern  
dir selbst gut zu vertrauen.  
 
Möge das Leben dich bestärken  
deine eigenen Wege zu gehen  
und wenn du hinfällst, dich erinnern  
wie das geht, wieder aufzustehen.  
 
von Lena Raubaum ï gek¿rzt aus: Kathrin Wexberg (Hg.): Immer mal wieder zum 
Himmel schauen. Gebete f¿r Kinder mit Bildern von Michael Roher. É Tyrolia-Verlag, 2023  
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Z 
unächst darf ich euch 
liebe Pfarrangehörige  
recht herzlich zum 

Erntedankfest einladen, das 
wir heuer am 15. September 
wieder mit den Hochzeitsjubi-
laren feiern.  
 
Immer, nach dem Einholen 
der Ernte von den Feldern, ist 
der Boden frei für die nächste 
Aussaat, frei für etwas Neues.  
Dies kann man vergleichen 

mit den Aktivitäten, die im 
Herbst im Zuge der Pfarr -
umstrukturierung begonnen 
werden. Die Umstrukturie-
rung kommt sozusagen in die 
heiße Phase. Am 1.1.2026 soll 
ja unser Dekanat eine einzige 
Pfarre sein. Jede bisherige 
Pfarre wird rechtlich aufgelöst, 
aber existiert im Pfarrleben 
uneingeschränkt weiter als 

Pfarrteilgemeinde. Diese wird 
von einem Seelsorgeteam, zu 
dem auch ein hauptamtlicher 

Seelsorger gehören wird, 
geleitet. In Gaspoltshofen 
werden wir ab Oktober dieses 
Jahres damit beschäftigt sein, 
ein Seelsorgeteam zu finden.  
 
Im Jahr 2025, nachdem die 
Diözese einen dreiköpfigen 
Vorstand ausgewählt hat, trifft 
der Dekanatsrat dann 
umfassende Entscheidungen: 
Wie wird die neue Pfarre 
(ehemaliges Dekanat) heiÇen? 
Wo ist das Verwaltungszent-
rum? Welche ist die 
Pfarrkirche? Auf einer 
Hauptamtlichen -Klausur 
werden den Pfarrteilgemein-
den die Seelsorger neu 
zugeordnet. Und auf der 
Verwaltungsebene werden 
umfassende Vorarbeiten 

getätigt, dass ab 2026 eine 
gemeinsame Buchhaltung 
starten kann.  
Ferner findet 2025 im 
Dekanatsrat eine Visionsklau-
sur und eine Klausur zur 
Erarbeitung eines 
zukunftsorientierten 
Pastoralkonzeptes der neuen 
Pfarre statt.  
Ab Herbst 2025 beginnt dann 

im Dekanat die gemeinsame 
Ausbildung der frischen 
Seelsorgeteams.  

 

 

 

Auf diesem Weg, der da vor uns 

liegt, müssen wir um eine gute 

Führung durch den Hl. Geist 

beten  
 

- besonders in den Bereichen, 
die Gaspoltshofen direkt 
betreffen. Vor allem wollen wir 
darum beten, dass sich 
begeisterte Menschen 
zukünftig in einem 
Seelsorgeteam engagieren.  
Beim nächsten Erntedankfest, 
werden wir sehen, was Gott 
auf dem guten Boden, den wir 
in der Pfarrgemeinde 
Gaspoltshofen haben, 
wachsen hat lassen. Das Bild 
der neuen Pfarre wird dann 
schon sehr konkret sein.  

 
Johannes Blaschek,  

Pfarrprovisor  

Erntedankfest 

Spannende Informationen zum 
Zukunftsweg findet ihr auch hier!  
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H 
euer im Juni 
durfte ich auf dem 
Johannesweg im 

Mühlviertel wandern.  
Bei herrlichem Wetter 
startete ich durch das 

Johanneskreuz zur 
dreitägigen Rundwande-
rung.  
Viele schöne Plätze, mit 
Blumen geschmückte 
Gärten, Kapellen, Marterl 
und auch so manche 
Kraftplätze und Heilquellen 
laden zum Innehalten, 
erfrischen und Kraft 
tanken ein.  
Wenn man den ganzen Tag 
unterwegs ist, hat man Zeit 
die Natur zu bewundern 
und über Gott und die 
Welt nachzudenken.  
 
Was aber ist geblieben von 
der schönen Zeit, von den 
Erlebnissen und auch so 
manchen Begegnungen?  

 

Es ist vor allem  

Dankbarkeit.  

Dankbarkeit für die 
Familie, in der ich mein 
Zuhause habe und die mir 
diese Wanderung erst 
ermöglicht hat.  
Danke an die Schöpfung, 

die wunderschöne Natur, 
das lebensspendende 
Wasser und die gute und 
in höheren Lagen kühlende 
Luft.  
Dankbarkeit gegenüber 
den vielen Menschen, die 
sich Mühe geben und das 
Land bewirtschaften, 
schöne Plätze gestalten 
und mir als Gast einen 
angenehmen Aufenthalt 
ermöglichten.  
Und - Danke an Gott, der 
all das umfasst und uns all 
das geschenkt hat.  

 
Franz Höftberger, PGR -

Obmann                                      

Unterwegs mit 
dem Hl. Johannes 

Das Fachteam für 
Öffentlichkeitsarbeit 
gestaltet vor allem immer 
wieder einen informativen 
und ansprechenden 
Pfarrbrief. Wir sammeln zu 
den verschiedenen 
Anlässen Bilder, Texte und 
Berichte. Wenn sich 
Personen oder Gemein-
schaften engagieren und 
unsere Pfarre mitgestalten 
ist es sehr spannend davon 
auch etwas im Pfarrbrief 
oder auf der Homepage zu 

erfahren.  
Außerdem werden immer 
wieder auch Einladungen 
und Plakate gestaltet und 
viele fleißige Hände helfen 
mit, den Pfarrbrief 
auszuteilen.  

Der nächste Pfarrbrief 
kommt bestimmt - wir 
freuen uns von dir, z.B. in 
Form eines Artikels, zu 
hören.  

 
Franz Höftberger, Fachteam 

Öffentlichkeitsarbeit  

Team ¥ffentlichkeitsarbeit: 
Markus Eckerstorfer, Gerlinde Sºllinger, 
Petra Grabenberger, Katharina 
Voraberger, Franz Hºftberger 

Was macht eigentlich das 
Fachteam ¥ffentlichkeitsarbeit? 
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"Kirchenchor sucht 

ChorleiterIn!" 
 

Mit Fronleichnam 2024 hat 
Kirchenchorleiterin Erni Mühlleitner 
das Dirigentenamt nach viereinhalb 
Jahren zurückgelegt.  
Aber Gaspoltshofen ohne Kirchen-
chor - das ist unvorstellbar.  
Da momentan niemand für das ganze 
Probenjahr zur Verfügung steht, 
werden in der kommenden Zeit die 
Kirchenfeste auf verschiedene 
ChorleiterInnen, LMS -Ensembles, 
Musikverein -Ensembles, andere 
Chöre,... aufgeteilt.  

Das bedeutet für den Kirchenchor 
natürlich eine Herausforderung, 
wenn jedes Hochfest ein/e andere/r 
Dirigent/in die Messgestaltung probt 
und dirigiert. Es wird außerdem nur 
projektweise geprobt. Doch der Chor 
wird das gut schaffen, davon ist die 
Pfarre überzeugt.   
Gleichzeitig wären wir natürlich sehr 
erfreut, wenn sich ein/e Chorleiter/in 
für das ganze Kirchenjahr finden 
könnte. Wenn Sie sich das vorstellen 
könnten, melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro unter 0676/8776 -5091 
(Erni M¿hlleitner). 
 
Die Pfarre und die Musiker bemühen 

sich, die Festgottesdienste 
immer wieder sehr feierlich 
zu gestalten.  
Und natürlich freuen wir 
uns auf rege Teilnahme 
und regen Besuch an den 
Gottesdiensten!  
                                                      
Der Kirchenchor und die 
Pfarre  

Am Ende der Messe im Senioren-
heim, die wir mit Bischof Manfred 
Scheuer im Rahmen der Dekanatsvi-
sitation gefeiert haben, stand Frau 
Erika Serr im Mittelpunkt. Ihr wurde 
gedankt für die 17 -jährige Tätigkeit 
als Wortgottesdienstleiterin und 
Liturgieverantwortliche im Bezirks-
seniorenheim. All die Jahre hat Erika 
somit in einem wichtigen Bereich 
unserer Pfarre segensreich gewirkt. 
Jede Woche kam sie mindestens 
einmal ins Heim und hat nach dem 
Kapellendienst auch Bewohner 
besucht und Dinge, die anstanden 
organisiert. Besonders hat sie sich in 
seinen letzten Lebenstagen um 
Pfarrer Hermann Pachinger 
gekümmert.  

Die Gottesdienste werden nunmehr 
auch unterstützt von unseren 
Gottesdienstleitern Martha Polly und 
Alois Hochreiner. Im Mesnerteam 
arbeiten mit: Berta Hintringer, Paula 
Seiringer und Aloisia Gamperl. 
Danke allen für die verlässlichen 
Dienste!    

Johannes Blaschek  

Abschied von 
John 
Palathinkal 
 
Nach zweijähriger 
Tätigkeit in unserer 
Diözese, konkret als 
Kurat in unserem 
Dekanat Gaspolts -
hofen, verlässt uns 
John wieder, um in 
Deutschland weitere 
seelsorgliche und 
priesterliche 
Erfahrungen zu 
sammeln. Wir 
bedanken uns für 
die würdig 
zelebrierten 
Gottesdienste und 
ansprechenden 
Predigten. Schade, 
dass er uns verlässt 
und dass wir 
vorübergehend 
zahlreiche Gottes-
dienste nicht mehr 
mit einem Priester 
feiern können. Wir 
wünschen ihm alles 
Gute für seine 
Zukunft.  

 
Johannes Blaschek  

Vorankündigung:  

LƴŬƴƛ
ǘǳƳ .

ǊǳŎƪƴ
ŜǊ

 

Konzert am 20.10.24, 17 Uhr 

Kooperation LMS mit 

Musikverein  

Wir bedanken uns ganz herzlich bei dir 
Erni, dass du mit dem Kirchenchor immer 
wieder so schöne Lieder zu Ehren Gottes 
eingeübt und aufgeführt hast.  

Dank an Erika Serr 
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Monsteraffen gibt es nicht! 
Am Kinderferienprogramm 
beteiligte sich die Bücherei mit 
einer Autorenlesung für Kinder. 
Die Mühlviertler Autorin und 
Illustratorin Leonora Leitl kam 
in die Bücherei und präsentierte 
vor rund 20 Kindern ihr 
humorvolles Bilderbuch über 
Falschmeldungen und Vorurteile 
mit dem Titel ăMonsteraffen gibt 

es nicht!ò. An diesem Tag 
sind gleich mehrere neue 
Bücher der sympathischen 
Leonora Leitl in der 
Bücherei eingezogen.  
 

Bibliothekarin in 
Ausbildung 
Seit einigen Wochen nimmt 
unsere Mitarbeiterin Judith 
Hemetsberger an der sehr 
umfangreichen und 
zeitintensiven Ausbildung 
zur ehrenamtlichen 
Bibliothekarin teil. Für den 
Bezug der Landesförderung 

(der grºÇte 
Teil unseres 
Budgets!) ist es 
seit 2024 
Voraussetzung, 
dass mindestens 
ein Mitarbeiter 
oder eine 
Mitarbeiterin 
über diese 
Ausbildung 

verfügt.  
Danke Judith.  

 
Rund 200 neue Bücher wurden 
im laufenden Jahr schon 
angekauft ð viel Freude beim 
Entdecken wünscht euch das 
Team der Bücherei.  

 
Maria Mayer  

Heuer empfingen am 23. Juni 
aus den Pfarren Gaspoltshofen 
und Altenhof 22 Jugendliche das 
heilige Sakrament der Firmung.  
Gespendet wurde dieses von 
Herrn Generalvikar Severin 
Lederhilger. Er zeigte mit seiner 
humorvollen Art den Firmlingen 
auf, dass in vielen Liedern die 
wir täglich hören von Gott, 
Glauben und Nächstenliebe 
gesungen wird.  
Die Firmvorbereitung stand 
unter dem Thema ăconnectedò - 
verbunden mit Gott.  
Beim Spieleabend hatten wir 
neben viel Spaß auch 

spannende Diskussionen.  
ăWer ist Jesusò wurde an einem 
anderen Abend hinterfragt.  
In den Osterferien übernachte-
ten alle Gruppen gemeinsam im 
KIM -Zentrum.  
 
Auch die Glaskreuze für die 
Firmlinge und Paten wurden in 
der Glashütte Schwanenstadt 
wieder liebevoll und individuell 
von jedem Firmling gestaltet.  
Den 
Abschluss 
der 
Firmvorbe-
reitung 
bildete die 
Spirit Night. 
In dieser 
wurden 
auch die 
Kreuze von 
Herrn 
Dechant 
Johannes 

Blaschek gesegnet, ein 
gemeinsames ăFeuerwerkò 
gezündet und die Verbindung 
mit Gott vertieft, also 
CONNECTED.  
Beschlossen wurde der Abend 
mit einer Knackergrillerei vor 
dem Pfarrheim. Gestärkt an 
Körper und Seele waren dann 
alle bereit für die Firmung.  

 
Eva Kemptner   

RAIFFEISEN SPENDET 200 EURO 
Ein groÇer Dank geht an die Raiffeisen-
bank Gaspoltshofen, die sich mit 200 ú 
am Kauf neuer Wissensb¿cher f¿r 
Erstleser beteiligt hat! AuÇerdem gibt es 
tolle neue Sitzw¿rfel f¿r die Kleinen! 
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So war es f¿r miché 
persºnliche R¿ckblicke auf die Bischofsvisitation  

Beim  Kirchenmusikertreffen
 in 

Altenhof waren ein paar Kirchen-

chormitglieder und zwei OrganistIn-

nen von Gaspoltshofen dabei. Der 

Referent bemühte sich, mit den 

Chorsängern ein paar schöne 

Chorsätze aber auch einige tolle, 

rhythmische Lieder aus dem 

Gotteslob einzustudieren. Es war für 

mich so, als würde ich vom 

Kirchenmusikreferat einen Singtag 

miterleben.  

 
 

 
 

 
 

Erni  

Sch¿ler
messe m

it  Fra
u Brigi

tte Gru
ber

-Aichbe
rger. 

Die  Hl. Messe im Alten-heim  mit Bischof Manfred Scheuer war gut besucht, sehr 
feierlich und fand einen gemütlichen Ausklang im Frühstücksraum bei Kuchen und Kaffee.      Erni  

Die  Kindermesse  muss für Brigitte Gruber -
Aichberger ein sehr aufmunterndes Erlebnis 
gewesen sein. Die anfänglich noch müden 
Augen von ihr fingen im Laufe der Schülermes-
se zu leuchten an und Begeisterung machte sich 
in ihrem Gesicht breit. Außerdem konnten wir 
einen Besucherrekord von  90  Personen 
verzeichnen.   
       Erni  

Der Austausch mit der diözesanen 

Leitung und den anderen Pfarrgemein-

den bringt uns als Dekanat und Diözese 

näher zusammen. Miteinander im 

Gespräch zu sein schafft V
erständnis 

und lässt andere Sichtweisen erkennen. 

Mich motiviert das aufs Neue unsere 

Pfarre mitzugestalten.
 

 
 

 
 

 
Franz  

Besonders beeindruckend fand ich den Abschlussgot-tesdienst, mit so vielen 
Beteiligten, die alle 
miteinander eingezogen 
sind. In einer großen 
Gemeinschaft zu feiern, wo alle mitsangen und beteten, war ein tolles Gefühl.  
Ein besonderes Highlight 
beim Gottesdienst war für 
mich mit Vertretern aus 
allen anderen Pfarren das 
Brot zum Altar zu tragen.     Katharina  

KIM-Ze
ntru

m in
 Wei

bern
 


